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Erstes Capitel. 

V o r b m i f u r i Q ,  v c n a i i f ,  a u o f u l j r r u h e s  P e r s o n a l  i i u b  k o s t e »  

b e r  l l o l k s z ö h l u i i g .  

^ § 1. Moröereituug und Verlauf der Wolkszählung. 

Wie schon füre den März 1868 vom ehstländischen statistischen Comite für das Gon-
V vernement Ehstland projectirte und durch den Druck des Zählungsmaterials vor-

bereitete Volkszählung war wegen der schweren Mißernte des Jahres 1867, die 
besonders auf das darauf folgende Jahr ihren Schatten warf, nicht zur Ausführung 
gelangt. In sämmtlichen Städten der Provinz fanden in den nächsten Jahren Volks-
Zählungen statt, für das platte Land aber ruhte die Frage. Man dachte sich hier die 
Sache zu schwierig, hielt die Zeitumstände immer nicht für günstig genug und scheute 
sich, als später iu den Residenzblättern zu wiederholten Malen von einer demnächst 
beabsichtigten allgemeinen Reichszählung die Rede war, vor nnnöthigen doppelten Kosten. 
Die Aussicht auf eine allgemeine Zählung im Reiche erschien um so sicherer, als im 
Jahre 1877 vom Ministerium des Inneren als vorbereitende Maßregel für dieselbe 
eine allgemeine Enquete der Wohustelleu angeordnet wurde. Eine solche fand statt, 
aber es vergingen wiederum zwei Jahre, und von einer Reichszähluug verlautete nichts. 
Da ging im Jahre 1879 vom livländischen Adels-Convente die Anregung ans zu einer 
in allen drei baltischen Provinzen gleichzeitig zu veranstaltenden Volkszähluug. Nachdem 
die livländische und öselsche Ritterschaft und die livländischen Städte sich für ein solches 
im Laufe des Jahres 1881 zu bewerkstelligendes Unternehmen entschieden hatten, er-
gingen vom livländischen Adelsconvente in gleichem Sinne Aufforderungen an die Re-
Präsentanten der ehstländischen uud kurläudischeu Ritterschaften. Unmittelbar darauf 
wandte sich das ehstländische statistische Comite an den ehstländischen Ritterschaftshaupt-
mann mit der Bitte, die Angelegenheit bei dem im Januar 1881 versammelten Land­
tage zu befürworten. Im Laufe der ersten Monate des Jahres 1881 sagten der 
Landtag und sämmtliche Stadtverwaltungen in Ehstland ihre Unterstützung für die im 
Gouvernement zu veranstaltende Volkszählung zu und übernahmen die Garantie für die 
dadurch veranlagten Kosten. Als Termin wurde in Uebereinstimmuug mit den beiden 
anderen Provinzen nach einigen betreffenden Verhandlungen der 29. December des Iah« 

res 1881 festgestellt. 
Zu Ende Februar desselben Jahres fand in Riga eine Zusammenkunft der Ver-

treter der statistischen Bureaux der Ostseeprovinzen, der Herren Fr. von Juug-Stilliug 
und W. Anders für Livlaud, Dr. Brasche für Kurland nnd P. Jordan für Ehstland, 

Jordan, Resultate. 1 


